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JeverlLndische Nachrichten.

Sonnabend den 27. Oktober 1900. 110. Jahrgang
Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche S ochenblatt
für die Monate November und Dezember werden von
den Kaiser ! . Postanstalten , den Laichbriefträgern und von
der Expedition angenommen.

Abonnemeutspreis 1,4 « Mk.
Ex) edition des Jeverschen Wochenblatts.

Politische Aebersicht.
Berlin , 28 . Oktober. Die im Ministerium des

Innern redigierte Verl . Corr . schreibt : „ In Nummer 245
der Leip .

'
Volksztg. vom 22 . d . M . findet sich ein angeb¬

lich von dem Generalsekretärdes Zentralverbandes deutscher
Industrieller herrührendes Schreiben abgedruckt , an welches
die Leipz . Volksz. heftige Angriffe gegen das Reichsamt
des Innern knüpft . Zur Klarstellung der Thatsachen sei
Folgendes bemerkt . Gegenüber den zum Teil sehr tenden¬
ziösen Entstellungen in der Oeffentlichkeit erschien es weiten
Kreisen, insbesondere aus der Industrie , nach der Ende
Juni 1899 im Reichstage vollzogenen ersten Lesung des
Gesetzentwurfs zum Schutz Arbeitswilliger unbedingt not¬
wendig, an der Hand des amtlichen parlamentarischen
Materials des Reichstags die öffentliche Meinung mög¬
lichst umfangreich darüber aufzuklären, welche Thatsachen
die Einbringung dieses Gesetzentwurfs veranlaß ! hatten und
welche Gründe von den Vertretern der Regierung bei der
Verteidigung des Gesetzentwurfs im Reichstage beigebracht
worden sind . Zu diesem Zwecke wurden Auszüge aus der
der Begründung des Gesetzentwurfs beigegebenen , das amt¬
liche Material , enthaltenden Denkschrift , sowie der steno¬
graphische Wortlaut von den Reden, die bei der Verhand¬
lung des Gesetzentwurfs im Reichstage von den Regierungs¬
vertretern gehalten worden waren, in zahlreichen Exem¬
plaren provinziellen Blättern beigefügt . Auf Anregung
und Vermittlung des Direktors im Reichsamt des Innern,
Dr. v . Woedtke , hat Generalsekretär Bueck eine Summe
von 12000 Mk. zur Verfügung gestellt . Diese ist zur
Deckung der Druckkosten verwandt worden, die durch die
Wiedergabe des obenbezeichneten amtlichen Materials ent¬
standen sind . Ueber die Verausgabung der Summe be¬
hufs Verbreitung des bezeichneten , in den Drucksachen des
Reichstags bereits niedergelegten amtlichen Materials be¬
sitzt der genannte Beamte urkundliche Belege.

"

Die Erklärung enthält keine befriedigende Lösung
der durch das Bueck '

sche Schreiben angeregten Frage.
Graf Posadowsky wird nicht umhin können , für seine
Person eine Erklärung darüber abzugeben , ob er es mit
der Würde und dem Ansehen der Reichsregierung für ver¬
einbar erachtet , daß zur Deckung der Kosten , die durch die
Verteidigung von Regierungsvorlagen entstanden sind,
Privatinteressentengruppen herangezogenwerden und damit
der Annahme Vorschub geleistet wird, als ob Reichsgesetze
im Interesse bestimmter Klassen der Bevölkerung gemacht
würden . Im Reichstag hat Graf Posadowsky selbst sich
aufs entschiedenste gegen eine Unterstützung verwahrt.

Die Nat . -Ztg . weist darauf hin , daß in der Ver¬
öffentlichung des Leipz . Volksblattes das Datum des
Bueckschen Schreibens unrichtig angegeben sei . Es stammt
nicht aus dem August 1898 , sondern aus dem Sommer

1899 . Materiell bemerkt das Blatt dann weiter:
„ Nach der ersten Lesung eines Gesetzentwurfs der Re¬
gierung zur Unterstützung desselben Auszüge aus dem
parlamentarischen Material zu verbreiten, dazu ist die
Regierung vollkommen berechtigt . Wäre es mit Geld¬
mitteln geschehen, welche ihr ordnungsmäßig zur Ver¬
fügung standen , so würde der Vorgang in keiner Weise
Grund zu einer Beanstandung bieten . Aber es handelt
sich um die Beschaffung dieser Geldmittel, und da müssen
wir zu unserm Bedauern sagen , daß der vom Reichsamt
des Innern begangene Mißgriff nach der Darstellung der
Berliner Corrcsp . noch unentschuldbarer erscheint als vor¬
her. Es ist unbegreiflich , daß ein Beamter in der
Stellung des Staatssekretärs es für zulässig halten konnte,
für agitatorische Zwecke der Regierung von Privat¬
interessenten Gelder zu verlangen in einer Angelegenheit,
in der diese Vereinigung selbst Partei war, wie bei dem
Versuch eines gesetzgeberischen Vorgehens g "gen Aus¬
schreitungen bei Streiks . Dadurch mußte der Anschein
einer Abhängigkeit der Regierung von den Großindustriellen
in derartigen Fragen hervorgerufen werden , zunächst bei
den Industriellen selbst , und dann, wenn die Angelegenheit
bekannt wurde, in den weitesten Kreisen . Wie wenig aber
heutzutage in politischen Dingen auf Geheimhaltung zu
rechnen ist , das hat man doch zur Genüge erfahren. In
der Mitteilung der Berl . Corr . wird der Direktor im
Reichsamt des Innern Dr. v . Woedtke als diejenige Per¬
sönlichkeit

^
genannt, welche die Verh andlungen mit dem

Zentralverbande geführt hat . Da nicht gesagt wird, daß
dies ohne Wissen oder ohne Genehmigung des Staats¬
sekretärs Grafen Posadowsky geschehen ist , so kann seine
Verantwortlichkeit für den bedauerlichen Mißgriff nicht be¬
zweifelt werden .

"
Berlin , 25 . Okt . Die Fregatte Gneisenau erhielt

Befehl, den deutschen Gesandten v . Mentzingen zur Er¬
ledigung diplomatischer Beschwerden beim Hof in Marrakesch
von Tanger nach Mazagan zu überführen.

Oesterreich -Ungarn . Die Voss . Ztg. meldet aus
Pest : Als der Kaiser Franz Josef gestern , von Gödöllö
kommend , vom Bahnhof in die Hofburg einfuhr, wurde
ein Mann verhaftet, der bei der Vorbeifahrt des Kaisers
Schmähworte ausstieß und den Königsmörder Bressi hoch¬
leben ließ . Der Verhaftete ist 25 Jahre alt , er stammt
von italienischen Eltern , ist aber in Wien geboren und
heißt Dolp ; er wurde bereits wegen Majestätsbeleidigung
mit zwei Jahren Kerker bestraft.

Niederlande . Haag, 25 . Okt. Die Vermählung
der Königin mit dem Herzog Heinrich von Mecklenburg
findet am 17 . Januar statt.

Die Unruhen in China.
London, 24 . Oktbr. Die Times veröffentlicht in

ihrer zweiten Ausgabe folgendeMeldung aus Peking vom
19. d . M . : Hier eingegangene Telegramme des Kaisers,
welche am 12. Oktober in Tungkuan am Gelben Flusse
aufgegeben worden sind , enthalten keine Andeutung dafür,
daß der Hoft nach Peking zurückzukehren beabsichtige . Der
Hof steht im Gegenteil ganz unter dem Einflüsse Tung-
fuhsiangs und seiner Kansu-Truppen , deren Interesse ver¬
langt, daß der Hof in Singanfu bleibt.

Schwurgericht zu Oldenburg.
5 . Sitzung vom 25 . Okt. vorm. 10 Uhr.

Aus der Haft wird vorgeführt der Heizer Johann
Gottfried Werner aus Mühlhausen (Thüringen) , geboren
daselbst 1866 , ledig , zehnmal vorbestraft, zuletzt 1896 in
Bremen wegen schweren Diebstahls mit 4 Jahren 6 Mo¬
naten Zuchthaus , 4 Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht.
Ihm war zur Last gelegt, am 27 . Aug. d . I . in Delmen¬
horst sich zweier Notzuchtsversuche schuldig gemacht zu
haben . Zu der Verhandlung sind 12 Zeugen geladen.
Verteidiger des Angeklagten ist Rechtsanwalt Bartel aus
Vechta . Die weitere Verhandlung entzieht sich der Oeffent¬
lichkeit . Wie das öffentlich verkündete Urteil ergiebt , ist
Angeklagter von den Geschworenen in beiden Fällen
schuldig befunden und wird darum zu einer Gesamtstrafe
von 4 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust ver¬

urteilt . Bei der Urteilsverkündigung wurde vom Herrn
Vorsitzenden namentlich hervorgehoben, . daß der Angeklagte
oft vorbestraft sei, daß er die Thaten begangen habe,
nachdem er gerade 4 Tage aus dem Zuchthause entlassen
sei , daß seine Gemeingefährlichkeit und die große Frechheit,
mit der er anständigen Damen gegenüber vorgegangen sei,
in Betracht kämen.

6 . Sitzung vom 25 . Oktober nachm . 5 Uhr.
Die gegenwärtige Verhandlung geht gegen den aus

der Haft vorgeführten Dicnstknecht Bertus Harms Duin
aus Tralens wegen Verbrechens der Brandstiftung . Er
ist am 14 . Juni 1877 in Tralens geboren und einmal,
nämlich am 24 . Mai 1895 , vom SchöffengerichteJever
wegen Sachbeschädigung mit 6 Mk. Geldstrafe oder zwei
Tagen Gefängnis vorbestraft. Heute steht er nun unter
der Anklage , in der Nacht vom 6 . zum 7 . Oktober 1900
zu Bohnenburg das Haus seines Dienstherrn Hovemann
vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben. Es werden fünf
Zeugen aufgerufen. Dem Angeklagtenist der Rechtsanwalt
Greving zum Verteidiger bestellt . Der Angeklagte Duin
diente seit dem 1 . Juni 1899 beim Landwirk Hermann
Hovemann in Bohnenburg. Am 1 . und 2 . Oktober d . I.
war in Hooksiel Markt . Am 2 . Oktober hatte er Er¬
laubnis von seinem Dienstherrn erhalten, zum Markt zu
gehen . Abends kam er nicht nach Hause , sondern feierte
aucsi noch den andern Tag mit mehreren andern Knechten
weiter und kam erst am Mittwoch Abend spät nach Hause.
Als sein Dienstherr am Donnerstag Morgen ihn zuerst
wiedersah , machte er ihm Vorwürfe über sein Ausbleiben
und sagte , er solle überhaupt kein Geld wieder in die
Hände bekommen . Wenn er Kleidung gebrauche , solle er
es anschreiben lassen , er wolle es dann im Mai bezahlen.
Angeklagter wurde über diese Anordnung erregt und sagte
zu seinem Dienstherrn, er wolle dann überhaupt nicht mehr
arbeiten. Hovemann erklärte , daß er dann einen Arbeiter
aus der Nachbarschaft holen würde, den er (Angeklagter)
bezahlen müsse . Angeklagter, hat sodann am Donnerstag,
Freitag und Sonnabend nicht gearbeitet; er blieb zwar im
Hause und erschien zu den Mahlzeiten, sonst aber saß er
gewöhnlich rauchend in seiner Kammer. Da Hovemann
innerhalb dieser drei Tage nicht mit ihm sprach , faßte er
am Sonnabend Nachmittag den Entschluß, das Haus seines.
Dienstherrn in Brand zu stecken und sich selbst umzubringen.
In der Nacht vom 6 . zum 7 . Oktober etwa gegen 12 Uhr
hat Angeklagter dann tatsächlich seinen Vorsatz ausgeführt.
Er ging , während Hovemann abwesend war , durch die für
diesen offengelassene Nebenthür ins Haus , begab sich in
den mit Erntevorräten gefüllten Scheunenteil desselben und
entzündete das dort lagernde Stroh mit einem Streichholz,
worauf er schleunigst entfloh. Das Haus brannte total
nieder, als Hovemann kurz nach 12 Uhr zurückkehrte , kam
das Feuer gerade zum Ausbruch. Der Angeklagte ist
vollkommen geständig . Den Vorsatz , sich zu entleiben,
habe er nicht ausführen können , weil der zu diesem Zweck
angeschaffte Revolver versagt habe . Der Revolver sei
übrigens in dem brennenden Hause geblieben , er habe ihn,
bevor er das Haus in Brand gesetzt, bei seiner Schlaf¬
stätte niedergelegt. Sofort nach Ausführung der That sei
er geflohen und habe sich zu Jnhausersiel in einem Kohl¬
felde verborgen gehalten. Angeklagter bestreitet , nachdem
er fortgegangen war , beim Zusammentreffen mit dem
Zimmerlehrling August Onken zu Sengwarden diesem
einen scharfgeladenen Revolver und einen Strick gezeigt
und dabei erklärt zu haben , er wolle Hovemann erschießen
und sich dann erhängen. Er will zwar gegen die Dienst¬
magd Bertha Janssen die hn rauf bezügliche Aeußerung
gethan haben , behauptet aber , der Revolver sei nicht
brauchbar gewesen , was er am 6 . Oktober bereits der
Dienstmagd Anna Rohde in Bohnenburg mitgeteilt habe.
Nachdem Duin im Hovemannschen Garten noch eine an¬
scheinend , wenigstens möglicherweise , nicht ernstliche Ver¬
anstaltung getroffen hatte, um sich zu erhängen, hielt er
sich verborgen und machte seiner Angabe nach zu Jn-
hauserstel einen zweiten Versuch , sich zu erhängen, gab
diesen aber auf, weil ihm das durch den sich zuziehenden
Strick verursachte Gefühl unangenehm war . Dann kam
er nach Jever . Als der Fußgendarm Wempe daselbst am
Abend des 9 . Oktober in der Dunkelheit durch die Wall



anlagen ging , sah er einen jungen Mann , der an einen
Baum gelehnt auf dem Rasen saß . Äuf Wempes Frage,
was er dort mache und wie er heiße , gab der Angeklagte
seinen Namen und sich als Thäter der fraglichen Brand¬

stiftung an . Jetzt wolle er sich freiwillig stellen und sei
auch schon zu diesem Zwecke in Wempes Wohnung ge¬
wesen . Duin wurde dann verhaftet . Er erklärt auch
heute , daß er das Haus aus Haß gegen Hovemann in
Brand gesteckt habe . Da der Angeklagte seiner That ge¬
ständig , ist die Beweisaufnahme rasch beendet.

Die Geschworenen konnten denn auch nur die an sie
gerichtete , mit der Anklage gleichlautende Schuldfrage be¬

jahen . worauf der Vertreter der Staatsanwaltschaft gegen
den Angeklagten 4 Jahre Zuchthaus beantragte.

Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende des

SchwurgerichtshofeS das Urteil dahin , daß der Angeklagte
dem Anträge der Staatsanwaltschaft entsprechend zu vier

Jahren Zuchthaus verurteilt wurde.
Bei der Ausmessung der Strafe sei das jugendliche

Alter des Angeklagten und daß er sich an dem hier frag¬
lichen Tage in großer Erregung über seinen Dienstherrn
befunden haben mochte , in Betracht gezogen , sonst würde
der Gerichtshof auf eine höhere Strafe erkannt haben,
weil durch die That des Angeklagten die Familie seines
Dienstherrn in die größte Gefahr , beim Brande umzu¬
kommen , geraten sei, und dieser einen nicht unbedeutenden

Schaden erlitten habe.
Angeklagter trat seine Strafe sofort an.

Mit diesem Falle wurde die diesmalige Schwur¬
gerichtsperiode abends kurz nach 7 Uhr geschlossen.

Uorrespon-enM.
* Oldenburg , 25 . Oktbr. Der feierliche Akt der

Rekrutenvereidigung fand heute Morgen vor der Infanterie-
Kaserne Hierselbst statt.

* Elisabethfehn , 23 . Oktbr. Vor einigen Tagen
langte ein Kaufmann aus Siegen hier an , um seinen

Sohn zu suchen , der sich vor etwa 4 Monaten heimlich
vom Elternhause entfernt hatte . Der junge Mann wollte

zu den Buren reisen . Unterwegs war ihm jedoch das

Reisegeld ausgegangen und da mußte er Arbeit suchen.
So hat er auf verschiedenen Ziegeleien im Oldenburgischen
gearbeitet und ist dann schließlich nach hier verschlagen,
wo er bei einem Muttschiffer Dienste annahm . Dadurch,
daß er wegen Geldmangels nach Hause schrieb, sollte der

Vater auf seine Fährte gelangt sein . Er fand seinen
Sohn in der Kajüte de- Schiffes , auf welchem er be¬

dienstet war , und nahm ihn von hier aus wieder nach
Hause . Den noch vom Sohne vom Schiffer zu fordernden

Lohn in Höhe von 30 Mk . schenkte der Vater dem

Schiffer . (Ammerl .)

Neueste Nachrichten.
Essen a. d . Ruhr , 25 . Oktbr. Se . Majestät der

Kaiser ernannte den Geheimen Kommerzienrat Krupp zum
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Excellenz.

Hamburg , 25 . Okt. In der Generalversammlung
des deutschen Schulschiff -Vereins , die unter dem Vorsitz
des Großherzogs von Oldenburg heute hier stattfand,
wurde bekannt gegeben , daß das erste deutsche SchiffS-

jungen -Schulschiff voraussichtlich Anfang März auf der

Werft von Tecklenborg in Geestemünde vom Stapel ge¬
lassen und wenige Monate später in Fahrt gesetzt werden

wird.
Haag , 25 . Oktober. Amtlich wird gemeldet : Die

Königin und die Königin -Mutter werden am 1 . November

d . I . nach Lensahn (Schleswig -Holstein ) reisen , wo die

hohen Herrschaften bei dem Großherzog von O denburg
mit der Familie des Herzogs Heinrich von Mecklenburg

zusammentreffen . Halbamtlich wird bestätigt , daß die

Hochzeit der Königin in der zweiten Hälfte des Januar
k. I . stattfinden wird.

*

Berlin , 35 . Okt. Nach amtlichen Meldungen aus

Tsingtau fand am 23 . Okt . im Kiautschougebiete ein

Zusammenstoß zwischen deutschen Truppen und auf¬

ständigen Chinesen statt . Zwei südwestlich von Kaumi

belegene , umwallte und energisch verteidigte Dörfer wurden

genommen . Das deutsche Detachement hatte keine Verluste'

die Chinesen eine größere Anzahl Toter und Verwundeter.

Die deutschen Truppen kehrten nach zwölfstündigem

Marsch und Gefecht in vorzüglicher Verfassung nach

Kaumi zurück.
Berlin , 25 . Okt . Die auf der Crefeld nach Ostasien

beförderten neunten Kompagnien des 1 . und 2 . Ostasiatischen

Infanterie -Regiments sind in Shanghai gelandet worden,

wo sie die bisherige deutsche Garnison , die 1 . und 3.

Kompagnie des 1 . Ostasiatischen Infanterie -Regiments,

ablösten.
Londo «, 25 . Okt. Die Abendblätter melden aus

Schanghai : Die Zollbehörden haben einen Plan für die

Zahlung der Entschädigungen seitens Chinas an die Mächte

ausgearbeitet ; danach sollen die Seezölle auf 10 Prozent

erhöht werden mit einem weiteren Zuschlag von 6 Prozent,

der an Stelle der Likinabgaben treten solle ; auf diese
Weise würden 50 Millionen Pfund Sterling aufgebracht
werden können.

Rewyork , 25 . Okt . Aus Tientsin, den 24 . d . M .,
wird telegraphiert : General Jinschang ist unter amerika¬
nischer Eskorte auf der Reise nach Peking hier ein¬
getroffen . — Kaiserlich chinesische Truppen operieren , wie
gemeldet wird , südlich von Tientsin gegen Boxer , ohne
daß ihnen dabei seitens der Verbündeten Hindernisse in
den Weg gelegt werden.

Peking , 23 . Okt . Feldmarschsll Graf Waldersee
und der deutsche Gesandte v . Mumm besichtigten heute
den ganzen Kaiserpalast . Die Besichtigung erfolgte in

Begleitung des Stabes des Feldmarschalls , des Gesandt¬
schaftspersonals und unter Eskorte von zwei Kompagnien
Seesoldaten.

Berlin , 25 . Okt. Das Truppentransportschiff
Roland ist am 24 . Okt . in Schanghai angekommen.

Das Truppentransportschiff Arkadia ist am 24 . Okt.
in Shanghai angekommen.

*

Kapstadt , 25 . Okt. Die Streitmacht Frenchs rückt
gegen Heidelberg vor und hat täglich Scharmützel zu be¬

stehen . Oberst Hurst mit der Ieomamy nahm 35 Buren

gefangen und erbeutete viel Vieh . Paget machte in 3 Tagen
65 Gefangene.

London , 25 . Okt. Wie das Kriegsamt mitteilt,
hofft Lord Roberts , etwa am 15 . November Süd -Afrika
zu verlassen.

Telephonische Berichterstattung.

Berlin , 26 . Okt . Die gestrige Plenarsitzung des
Bundesrats eröffnete Reichskanzler Graf Bülow mit einer

Ansprache , worin der Verdienste des Reichskanzlers Für¬
sten Hohenlohe herzlichst gedacht wurde . Er werde alle
Kräfte daransetzen , um im Sinne des großen ersten Kanzlers
das gute Einvernehmen der einzelnen Bundesstaaten zu
erhalten . Er entspräche damit auch den Intentionen des
Kaisers . Er sei überzeugt , daß im einmütigen Zusammen¬
wirken aller Staaten des Reiches die Stärke des Vater¬
landes begründet sei . Der baierische Bevollmächtigte Graf
Lerchenfeld drückte seine volle Befriedigung über die Er¬

nennung des Grafen Bülow zum Reichskanzler aus ; er

spreche auch im Sinne der übrigen Bundesregierungen.
London , 26 . Okt. General Gaselee telegraphiert,

er sei mit der Pekinger Kolonne am 20 . Okt . widerstands¬
los in Paotingfu eingetroffen . Deutsche , Angländer,
Italiener und Franzosen b <setzten die Thore . Die Ein¬
wohner blieben in der Stadt , die chinesischen Truppen
hatten sich zurückgezogen , die Boxer waren geflohen.
General Campbell stand am 19 . Oktober in Kaoyanghsien,
südöstlich von Paotingfu.

Hongkong . 25 . Okt. Nach Berichten ans Liutschou
drangen Boxer , nachdem sie in der Stadt Plakate an¬
geschlagen hatten , in die amerikanische Mission ein , ohne
sie zu zerstören . — Die Erhebung am Nordflusse soll
nach demselben Plane geleitet sein wie die in Canton,
nämlich den Sturz der Mandschu -Dynastie zum Zwecke
haben . Gegen die Aufrüheer am Ostflusss sollen die
chinesischen Behörden 600 bis 700 Mann ausgesandt
haben . Der stellvertretende Mandarin von Kwoishien,
der gegen die Boxer zog , wurde von diesen en ' haupiet.

Colesberg , 25 . Oktbr. Der von den Buren ge¬
nommene Ort Olis ist in letzter Nacht zurückerobsrt
worden . Die Buren waren dort in erheblicher Anzahl,
erlitten aber schwere Verluste.

Wilhelmshaven , 26 . Okt. Bei der heutigen Ver¬
eidigung der Rekruten ermahnte Vizeadmiral Thomssen
dieselben , den Mannschaften des alten und des neuen

Kreuzers Iltis nachzueifern , und übereichte das Militär-

ehrenzeichen dem Maschinisten Feldhus (aus Zwischenahn)
und dem Matrosen Schoppengerd vom Iltis . — Kapitän¬
leutnant Pfundheller wurde zum Kommandanten des er¬
oberten chinesischen Kanonenbootes ernannt.

Berlin , 26 . Okt. Das Armee-Verordnungsblatt
veröffentlicht einen kaiserlichen Armeebefehl , der die Thaten
des Generalfeldmarschalls Moltke rühmt , der Vorsehung
dankt , daß dem Vaterlande ein solcher Mann geschenkt
wurde , und wünscht , daß sein Muster an Kriegstugenden
der Armee stets ein Vorbild sein möge , aus dem sie die

Kräfte zur Erfüllung der ihr zugewiesenen erhabenen,
schweren Aufgabe schöpfe.

Peking , 24 . Okt. Prinz Tsching und Lihungtschang
teilten den Gesandten ein Dekret mit , nach dem die Prinzen
und Minister , die für die Unruhen verantwortlich seien,
nach dem Grade ihrer Schuld bestraft werden sollten . Der
Kaiser erkannte an , daß Tungfusiang sich großer Verbrechen
schuldig gemacht habe , und ersucht Tsching und Lihung¬
tschang , die Strafe anzugeben , welche Tungfusiang und
die Prinzen , deren Bestrafung die Europäer wünschten,
verdienten . Es verlautet , daß der Kaiser einzelne Prinzen
aus freien Stücken bestrafte . Kangsi sei einer Krankheit
erlegen . Die Prinzen Tuan und Tschung befänden sich
nicht am kaiserlichen Hofe.

Shanghai , 25 . Okt. Vorräte , Waffen , Munition,
Nahrungsmittel und Geld werden noch immer in großer

Menge vom Jangtse aus nach dem kaiserlichen Hofe ge¬
bracht . Die chinesischen Truppen daselbst und im Norden
von China werden von europäisch ausgebildcten Unter¬
offizieren eifrig exerziert und im Schießen geübt . Die
Ernennung Iuetschangs zum Gouverneur von Hupe ist
eine öffentliche Beleidigung der fremden Mächte . Die
Friedensverhandlungen in Peking bezwecken vermutlich
nur , Zeit zu gewinnen . Die Presse warnt die englische Re¬
gierung wiederholtvor einer Politik der Nachgiebigkeit , welche
die Vizekönige in den Jangtseprovinzen auf die Seite der
Fremdenfeindc treiben würde . Um der Lage Herr zu
werden , seien noch 10 000 Mann erforderlich.

Jugendheim Jever.
Oeffentlicher Bortrag

am Sonnabend den 27 . Oktob . r nachmittags 5 Uhr.

Die Pariser Weltausstellung.
Eintrittsgeld 20 Pfg . , für Schüler und Schülerinnen

10 Pfennige.
Der Vortrag wird Sonntag , den 28 . Oktober,

nachmittags S Uhr wiederholt . Eintrittsgeld dann
auch für Schüler und Schülerinnen 20 Pfennig.

Litteratur.
Von dem bekannten Deuuertschen Volks-

Uuiversal -Lexikon (Verlag von Ulrich Meyer, Berlin,
Tempelherrenstr . 23 ) liegen uns heute Lieferung 17 bis
22 vor . Das Werk soll im ganzen 27 Lieferungen ent¬
halten und in kurzem vollendet sein ; man kann mithin
schon jetzt ein sicheres Urteil über das volkstümliche Werk
gewinnen und wir müssen gestehen , das es im wahrsten
Sinne volkstümlich ist und die weiteste Verbreitung verdient.
Die vorliegenden Lieferungen reihen sich, sowohl was den
inneren Gehalt als auch die äußere Ausstattung anbelangt,
würdig ihren Vorgängern an . Sie weisen eine mit Rück¬
sicht auf den billigen Preis von 30 Pfg . für die Lieferung
fast unglaubliche Fülle von Illustrationen und Beilagen
auf . Weit über 100 Textillustrationen , 10 Bildertafeln
und 7 Landkarten , welche einen guten Atlas vollständig
ersetzen, sind in den 6 Lieferungen enthalten . Hervorheben
möchten wir die jetzt sehr willkommene Karte von Ostasien.
Von den Artikeln machen wir besonders aufmerksam auf:
Homöopathie , Luftschiffart , Kolonien , Japan , LoS -von-
Rom -Bewegung , Marine , Mensch , Militär , Naturheilmethode,
Oesterreich -Ungarn . Ueberhaupt beweist jede Stichprobe,
daß das Lixikon in vollem Maße das bietei , was es ver¬
spricht , ein Nackschlage - und Belehrungsbuch für alle
Fälle und Lagen des täglichen Lebens zu sein.

Die bedeutende Erweiterung , zu welcher sich Redaktion
und Verlag , durch den Erfolg angeregt , entschlossen haben,
macht eS nötig , daß das Werk nach Erscheinen eine be¬
deutende Preiserhöhung erfährt . Es wird das gebundene
Exemplar vom 1 . Oktober an 12 Mk . kosten, während
für alle diejenigen , die vor dem 1 . Oktober bestellen , der
alte Subskriptionspreis von 10 Mk . in Geltung bleibt.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung sowie der Verlag
(s. oben ) entgegen.

Marktberichte.
Ovelgönne , 24 . Okt. Der heutige Viehmarkt , der

letzte am Platze in diesem Jahre , war mit reichlich 600
Stück Hornvieh betrieben . Der Auftrieb bestand nament¬
lich in Stallvieh ; tiediges Vieh , hauptsächlich bessere Ware,
war wenig am Platze , ebenso Fettvll h . Die bessere Ware
in tragendem Vckh wurde sehr gut bezahlt und fand guten
Absatz ; im übrigen ging der Handel nur langsam bei
mittelmäßigen Preisen . Fettvieh wurde durchweg mit 31
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt . Ein großer
Teil des verkauften Viehs wurde von auswärtigen Händlern
verladen.

Husum , 24 . Oktbr. Dem heutigen Weidefettvieh-
markt waren 5562 Stück Hornvieh zugeführt . Der Handel
war drückend . Bezahlt wurden für Ochsen und Quenen
1 . Qual . 60, — Mk . 2 . Qual . 53 — 55 Mk , junge
fette Kühe 56 — 58 Mk , ältere 43 bis 52 Mk . geringere
Ware 36 — 42 Mk . für 100 Pfund Schlachtgewicht . Der
Markt wurde nicht geräumt . — Schafmarkt . Zutrift -'

1319 Schafe und Lämmer . Handel langsam . Bedungen
wurden für beste fleischige Hammel 60 Pfg ., Schafe 54
bis 56 Pfg ., Lämmer 60 Pfg . pro Pfd . Fleischgewicht-

Kirchliche Nachrichten.
Souutag den 28 . Oktbr . :

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Amtswoche : Pastor Berlage.

An den Abendgottesdienst am Reformationsfeste
schließt sich Beichte und Abendmahl an.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
ß Das Staatsministeriummachtdie Hafen-
behörden und die schiffahrttreibende Be¬
völkerung darauf aufmerksam, daß durch
Kaiserliche Verordnung vom 21 . August
b. I . — Reichsgesetzblatt Seite 807 —
neue Vorschriften über das Zeigen der
Nationalflagge durch Kauffahrteischiffe er¬
laffen sind . Unter Anderem ist bestimmt,
daß deutsche Kauffahrteischiffe die Reichs
flagge zu zeigen haben:

s,. beim Begegnen mit einem Schiffe der
Kaiserlichen Marine, welches die
Reichskriegsflagge gesetzt hat,

b . beim Passieren einer deutschen Küsten¬
befestigung, auf welcher die Krtegs-
flagge weht, wenn das Passieren
innerhalb dreiSeemeilen vomStrande
beim tiefsten Ebbestande ab gerechne
erfolgt,

o. beim Einlaufen in einen deutschen
Hafen.

Uebertretungen dieser Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mk
oder mit Haft bestraft.

Oldenburg . 1900 September 18.
Staatsministerium,

Departement des Innern.

Vorstehende Bekanntmachung wird hier¬
durch zur Kenntnis der Beteiligten gebracht

Jever, 1900 September 24.
Amt.

I . V . d. A - : Tenge.

Holzschuhe, um gänzlichdamit zu räumen,
zur Hälfte früherer Preise . O. Bley.

Der Schlachter Moses Voß zu Heppens
beabsichtigt aus seinem an der Heppenser
Straße und an der Ecke der Peterstraße
belesenen Grundstück eine Schlachterei an¬
zulegen.

Der Lageplan liegt auf 14 Tage zur
Einsicht der Beteiligten im Heppenser Ge¬
meindebureau aus.

Innerhalb der gleichen Frist sind et
waige Einwendungen gegen die Anlage
beim Amt oder beimHeppenser Gemeinde
Vorstand anzubringen.

Jever, 25 . Oktober 1900.
Amt.

I . V . : Tenge.
Amtsgericht Jever.

Bet dem Amtsgerichte ist zum 15 No¬
vember d. I . die Stelle eines Expedienten
zu b-setzen.

Bewerber haben ihre eigenhändig ge
schriebenen Gesuche nebst Lebenslauf und
Zeugnissen bis zum

5 . November ds. Js.
hier einzureichen.

1900 Oktober 23.

Sitzung
des Stadtrats am 30. Okt. 1900
nachmittags 5 Uhr im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Ausführung der zur Ausgabeposition

21 s des Voranschlags zur Stadtkaffe
pro 1900/1801 veranschlagten Ar
beiten betr .,

2 . Gesuch von Anwohnern der Schützen-
hofsstratze um elektrische Beleuchtung
dieser Straße bis zum Blumenkohl
betr .,

3 . den Pachtkontrakt mit Suhlkamp
wegen der unteren Räume im Rat
Hause betr,

4 . Vorschlag von v er Personen zur
Neubesetzung der Stellen eines Ge-
meindeabschätzers und dessen Ersatz¬
mannes betr.

Jever, 1900 Oktober 18.

MM UMM ßr Ml.
Stück SS Pfg, . Dti>. S Mk.

MnniMM fir ISA,
Stück 20 Pfg., Dtzd . 1,60 Mk.

Sicher MM Ueüer siie Mt,
Stück 10 Psg-, Dtzd. 80 Pfg.

C . L. Meitcker L Söhne.

Hosen¬
träger
für Herren von

40 Pfg .,
für Knaben von

20 Pfg . an
empfiehlt

Franz
Frerirhs.

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird
überraschend erhöht durchwenige Tro¬
pfen von

Zu haben
schon in Probe-
Fläsächen für
nur 25 Pfg . bei
E. Will,ns.
Wafferpfort-

straße 69,
Christian Jausten, Carolinenstel, am
Hafen. — Original-Fläschchen zu 35 Pfg.
werden zu 25 Pfg . und d e zu 65 Pfg.
zu 45 Pfg mit Maggiwürze nachgefüllt.

Zubilligen Einkäufenempfehle meine
neu eingetroffenen Herbst- u Wintersachen
in schwarzen u. färb . Kleiderstoffen. Eine
hübsche Auswahl Wollsachcn: Kaputten,
Shawls , Tücher, Handschuhe und dergl,
Koattugs , Boye u . Flanelle in verschied.
Farben. Bettzeuge in hübschen Dessins,
sow. dopp gereinigte Bettfedern u . Daunen.

Jever, Schlachtffr. Ludw - Bloh.

lltnli » .
vorzügl. ital. Rotwein , ä Fl. 80 Pf. , bei
10 Flaschen Mk 7,50 empfiehlt

I . C. Horch.
Feinste blaßrote Daberscheund NuKuum

stets am Lager,
auch treffen Anfang nächster Woche wieder
2 Ladungen ein, worauf ich Händler zum
Bezug direkt von der Bahn aufmerksam
mache Proben werden gerne abgegeben.

Mühlenstraße . I . F . Jan ßen.
Empfehle eine große Partie

Kümmvl - unrl Msiss - Kssv,
100 Pfund 20 Mk.

Mühlenstraße . I . F . Janßen
Schöne Leberwurst, Pfd - 6o Psg.
Mühlenstraße . I. F. Janßen.

Damen-

empfehle
von VS Pfg. an.
Herkules

mit
Diamantstauge«,
garant. unzerbrechl.,

, das Bested . Jetztzeit,
^ä St . 3 u . 3,50 Mk.
Wz WD.

Zur Nachkörung von Stieren wird
Termi , angesetzt auf

Montag den SS. Oktbr. d. I.
vormittags s Uhr

in Jever auf dem Marktplatze.
Die Mitglieder der Körungskommisston

haben sich dazu einzufinden.
Hohenkirchen, den 24 . Oktober 1900.
MMWkl ßMWkikin.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürg ens.

Valencia -Rosinen , ff. , pr. Pfd. 50 Pf. ,
Feigen , Lepe, Pr . Pfd . 30 Pfg ., trafen ein
bei Th . v . Lengen.
Ff . alt. PortweinPr. Flasche exl. 1,30 Mk,

10 Flaschen für 12 Mk ., alten span . Rot¬
wein Pr . Fl . I Mk , 10 Flaschen für
9 Mk ., empfiehlt v . Lengen.

^ chön garnierte Damen- u . Kinderhüte
^ empfehle zu sehr bill . Preisen . Kapott-
hüte von 2 Mk. an . Eine kleine Partie
vorjähriger Hüte ä Stück 1 Mk.

Schlacbtstr. Ludw . Bloh.

Hiesigen 5z >eck
dick und gestreift, empfiehlt

Fried r. Siefken.
Hochfeine

Lüneburger Kronsbeeren
hat zu verkaufen
Jever. I Oltmanns, Dienstmann

Trockene Rinderdärme , recht weite
Mitteldärme , empfiehlt

Carolinensiel . H . Antons,
Schlächtermeister

Jeden Freitag frisches Schweinefleisch
und Bratwurst. D. O

Gemeindesache.
Wiefels. An die Entrichtung der Halb¬

jährigen Beiträge an die Dtenstboten-
krankenkaffe , ä Person 3 Mk . , im Novbr.
d - I . werden die Herrschaften hiermit er¬
innert . T - Habben.

Prm, -
- ' '

, .
Äon zwei Arbeitspferden (eiu sieben¬

jähriger starker Wallach und eine zehn¬
jährige schwarze Stute) , beide fromm und
Mfest, habe eins nach Auswahl zu ver¬
kaufen.

Horumersiel . Anton Kaiser.

Zn verkaufen
8 Gänse mit vollen Federn.

Reiseburg . I . Büse.
Zu verkaufen

10 Stück 6 Wochen alte Ferkel.
Suche anzukaufen 10000 Pfd. Dauerobst.

Neuenderaltengroden . F. S chnell.
Zu verkaufen

zwei 7 Monat alte Kuhkälber.
Heinr . Janßen, Maler.

Sengwarden , 25. Oktober.

Breite Diele «.
Ich empfing:

Danriger Krondielen, V2 Zoll stark,
Danziger Krondielen,

1 X II bis 14 Zoll,
Danziger Krondielen, 1 '/z Zoll stark,
Danziger Mitteldielen,

11 2 X 12 bis 14 Zoll,
Breite Tannendielen,

^ 2 X 12 bis 16 Zoll,
Breite Tannendielen, ^ Zoll stark,
Breite Tannendielen, 1 Zoll stark,
Sargdielen , 2 und 2 ' /, Centim. stark,

32 bis 40 Centim . breit.
A . B . Süßmilch,

Jever.
Zum Viehwaschen

hat sich seit vielen Jahren die

vonHermann Lages tn Itzehoe vor¬
züglich bewährt.

Das Vieh wird durch diese Seifegründ
l !ch gereinigt und gefahrlos von allem
Ungeziefer befreit ; sie wirkt wohlthuend
auf die Haut des Viehes und befördert
dadurch das Gedeihen und Aussehen des¬
selben sehr wesentlich.

Ein Pfund, Preis 60 Pfg. , genügt zur
Reinigung von 6 Stück Großvieh.

Die Seife ist in Dosen von 1 —4 Pfd.
mit Gebrauchsanweisung vorrätig bei

v . kP Zlnrlr-ee , Jever

Habe ein schweres Bub kalb zu verkaufen
Stadtwaage. Joh . Janßen.
Ein Haufen Stalldünger zu verkaufen.

Max C. Josephs.

Kaiser WM -Sstude,
allgemeine Deutsche Stiftung für

Alters-Renteuu .Kapitalverficherung,
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von
je 5 Mk . ) lebenslängliche Alters-Renten
oder das entsprechendeKapital.

Auskunft ertheilt und Drucksachen ver¬
sendet dieJeversche Ersparungskaffe
zu Jever.
aNockwurst und Kochmettwurstin be-
-P kannter feiner Ware . G . Kahlen.

Prima Emder Vollheringe 3 St . 20 Pf-,
100 St 6 Mk. I . F. Janßen.

Gesucht
umständehalber zum 1 . Novbr . ein tüch¬
tiges junges Mädchen als Haushälterin
für eine Landwirtschaft.

Näheres bei Herrn Emil Onnen,
Hohenkirchen.

Schweewarden-Blexen . Für einen
größeren landwirtschaftlichen Hans-
Halt in hiesiger Gegend suche ichper
sofort refp. 1. Dezember d. I . ein

junges Mädchen
gegen Salär bei Familienanschluß.

Nähere Auskunft erteilt
_ O. F . Kuck , Rechnungssteller.

Habe 30 Ochsen in Winterfütterung
zu geben . Offerten mit Preisangabe
erbitte.

Meierei bei Sande. R. Backhaus.

Oeffentliche
llLuävvrkvr-

Vor8Lwm1w »8
ZmtW da N. MM d. 3.

nachmittags 3 Uhr
im Saale des Herrn Carl Schröder

irr Fed-erwardeu.
Tagesordnung:

1 . Vortrag des Redakteurs und Buch¬
druckers Aledr . Schnepel aus Norden
überdasHandwerkskammer -Gesetz und
über die Organisation des Handwerks
im großen Ganzen und im Einzelnen.

2. Event . Gründung einer Innung und
Wahl von Vertrauensmännern für
die Vorarbeiten dazu.

3 . Allgemeine Handwerkerfragen und
öffentlicheAussprache über dieselben.

4 . Sonstiges.
Sämtliche Ha dwerksmeister des ganzen

Bezirks und der Umgegend von Fedder¬
warden sind freundlichst und dringend ein¬
geladen.

Freunde des Handwerks sind gerne will¬
kommen.

Verein der Wirte von
Jever nnd Jeverland.

Mittwoch den 31 Oktober nachm . 5 Uhr
Generalversammlung

im Vereinslokal , Hotel zum schwarzen
Adler in Jever.

Tagesordnung:
Beitragshebung,
Stiftungsfest betr .,
Verschobenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Der Vorstand.

Zu Mai 1901 wird eine freundliche
Arbeiterwohnung mit Schlafstube zu
mieten gesucht , am liebsten in der Um¬
gegend von Wilhelmshaven , wenn mög ich
mit kl . Stall und Gartenland. Ogerten
mit Preis erbeten unt r U. D. post¬
lager d Wiarden.

Habe auf Mai 1901 eine neue Woh¬
nung mit gutem Gartengrund an einen
soliden Arbeiter , der die feste Arbeit bei
mir übernimmt , zu vermieten.

Accum-rstel . H . Weerda.
Zu Mai n. I . habe noch schöne Räume

in meinem Hause an eine kl . Familie
oder eine einzelne Person zu vermieten.

Tettens. P . O Folkers.
Halte meineneinstimmigangekörten

Eber LreobaLä,'owie den mehrstimmig angekörten
Lber

empfohlen.
Mederns . Thaden.
Bin nicht abgeneigt, einen Eber zu ver¬

rufen. D . O.
Entlaufen

ein kleiner bunter l ^-jähriger Stier mit
kleinen Hörnern aus meiner Weide bei
Jever. Wiederbringer eine Belohnung.

Wiarden . H. Ger des.
Entlaufen

ein jähriges Kuhenter (weiß-bunt). Wieder¬
bringer oder Auskunstgeber eine Be¬
lohnung.

Sillensteder -Mühlenreihe.
Beruh. Jürgens.

Zu verkaufen
ein Bullkalb , sehr geeignet zur Zucht.

Bant, verlängerte Börsenstr . 3.
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U« är - tt - irische siir " ich rrtra gefertigte Ware, anliegend,
^» NUirkt ^ rnvnng , halbanlicgend , weite Form , lnrze, halblange , lange HZ

Formen , schwarz und farbig, in allen Preislagen.
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^rvrlLvi? , Ecke Kcklackt- Mil "" "
^ , kliMIt Hoekkoi-cks jeder Grütze li. Fllkbe.

Vß
wegen Aufgabe

meines GeschäftsbkMIlt hklltk
und sollen sämtliche Waren möglichst schnell zu Einkaufs - und unter Einkaufspreisen
geräumt werden . Mein Lager ist in allen Artikeln ganz neu kompletiert nnd bietet
fich dadurch eine äußerst günstige Gelegenheit , seinen Bedarf sehr billig zu decken.

Heini . <1 < > .
8 eLLlLvirI »« L
Sonnntag den 28 . Oktober zumSchlust-

schiestennachmittags

Ireikonzert,
abends

DM" -MH
Militärmufik.

Es ladet freundl . ein Fr . Küpker.
LnbwkrWM » , SGeiklim«

M «nldmknl Ltnijsg
Zahlstelle Jever

Zu dem Sonntag den 28 . Oktober im
ksslksus LUIN gnünvn ZSgvn
stattfindenden
4. StistWZsfest

wird freundlichst eingeladen.
Eintritt 1 Btt., wofür freier Tanz.

Anfang 4 Uhr. Damen frei.
Der Borstand.

Sengwarden.
Montag den 29 . Oktober abends 7 Uhr

anfangend

großes Konzert
der zum diesjährigen Markte bei mir
aufgetretenen Rheinischen Konzert-Gesell¬
schaftLoreley , I - Heimig aus Bonn.

Entree 60 Pfg , im Vorverkauf 50 Pfg.
Nach dem Konzert

Tarrzkränzchen.
Musik von Mitgliedern der Gesellschaft.

Um zahlreichen Besuch bittet
Z , Mvlrlvi ' .

Setze mein Geschäft nach wie vor
unverändert fort.

Jever Vivkl,
Sattler und Polsterer.

Herren -Anznge
12 bis 35 Mk,

Herren - Ueberzieher
13, 18 UNd26 Mk-,

Herren-Wilitcr-JoWeil,
Hauptqualitäten,

Diana 13 Mk, , Hubertus10 Mk,,
billigere Sorten 6 und 7 Mk .,

mit warmem Futter,
Herren -Regenröcke
aus Gummi - und Oelstoffen von 5 Mk an,

garantiert wasserdicht,
Herren-Hosen in Riesen-Auswahl von

2 Mk . an , Herren-Westen von1,50Mk . an.
Bei obigen Artikeln bin ich bei jeder Kon¬

kurrenz betr . derAuswahl , Qualität und
billigsten Preise

«ivtsi ULLI «ivi » ULK « !

Franz Frmchs, Jever.
«ötsl

rum sodvarrea Lckler
Sonntag den 28 . Oktober

Sonntag den 28. Oktober

Tanzmusik,
wozu freundlichst ei >>ladet

Wiarden , T. I . Tjardts.

Bekanntmachung.
Laut Jrrnungsbeschlutz werden in

- er Stadt Jever die Barbier - und
Friseurgeschäftean Sonn- « . Feier¬
tagen um 4 Uhr uachmitttags ge¬
schlossen, an Wochentagen abends
nm Uhr. Sonnabends um lv Uhr,
und bitten wir unsere Kundschaft,
dieses zu berücksichtigen.

Jever, im Oktober.
Weber . Blunk. Alves.

_ Schenker. Jauste».
Sonntag den 28 . Oktober d . I . abends

9 Uhr anfangend werden in Buns Wirst-
hause Zeitschriften meistbietend gegen
Barzahlung verkauft.

Hoheukircher Lesezirkel.

Sonntag den 28. d . M.

großer Voll.
Es ladet freundlichst ein

D . Gerdes.

Hotel Schütting.
Heute Sonnabend

jroß. Fmkoilzert.
Anfang 8 Uhr.

Es ladet ein C . Feil mann.
Sonntag den 28. d . M.

grosser Lall,
Militärmusik.

Es ladet ergebenst ein
Sillenstede . R. D . Janßen.

Kriegeevevein
Hohenkirchen.

Zum Besten h,er in China
kämpfenden Kameraden , der

Hinterbliebenen der dort Gefallenen rc,
wird Herr Oberleutnant zur See d . Res.
Mumm aus Burhave am
Sonntag den28 . Okt d I.

nachmittags V Uhr beginnend
im Vereinslokale iH . Buns Winshause
Hierselbst ) einen öffentlichen Vortrag
mit Lichtbildern über „ Unterseeische
Waffen" halten.

In 70 großen Lichtbilderngelangen
ferner unsere„neuestenKampfmittel
zur See" zur Darstellung.

Projektionsapparat «ebst Licht¬
bildern, sowie einen Mechaniker zur
Bedienung des Apparatesstelltder
Flottenverein in Berlin zur Ver¬
fügung.

Eintrittsgeld 50 Pfg . , ohne derWohl-
thättgkeit Schranken zu setzen.

Alle Damen und Herren ladet freund¬
lich ein

Hohenkirchen. der Vorstand.

Kkllllvereill lür
^evvr n. ^everlanä.

General -Versammlungim Hotel
zum schwarzenAoler Dienstag den 30 . Okt.
vorm . 10Vs Uhr.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4 . Verschiedenes.

D . z . V.
'

KritMmiil Zeßtr.
Zu dem Vortrage über
„unterseeische Waffen"

mit der Vorführung von 70.
Lichtbildern Sonnabend den 27 . Oktober
7 ^/, Uhr abends im Hotel zum Erbgroß¬
herzog ist Jedermann willkommen. Ein¬
trittskarten im Vorverkaufsind zu
haben bis Sonnabendabend 6 Uhr bei
UhrmacherHajen und Bäcker Lübben,
Neuestraße. D . V.

Gemischter Wr, HMsiel.
Sonntag den 28 . Oktober

vebiMAsadeuä.
Dirigent : Herr Lehrer Deichgräber.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Berthold Willms.

Vom ersten November an erteile wieder
Unterricht in Handarbeiten.

Auch empfehle mich zum Nähen und
bitte um vielen Zuspruch.

Minsen . Frau Joh . Eden.

Allen denen, die uns zu unserer silbernen
Hochzeit ihre Aufmerksamkeit erwiesen
haben , unfern innigsten Dank.

Hohenkirchen, 25 . Oktober 1900.
Früherer Landbriefträger

I . H . Janßen und Frau.

Geburts -Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung.

Durch die Geburt einer gesunden kräf¬
tigen Tochter wurden hoch erfreut

Ernst Gerriets u. Frau
Sophie geb . Harms-

Fedderwarden , 1900 Oktober 26.

Todes -MZeige.
Heute Morgen verschied nach langen,

schweren Leiden unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

MM A. Wm
in seinem20 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
die Familie Eiben.

Waddewarden , 1900 Oktober 26.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach-

mittags um 3 Uhr statt._ ^

Danksagungen.
Herzlichen Dank sagen wir allen für

die innige Teilnahme bei unserm so herben
Verluste.

Funnens, 26 . Oktober.
Wilh. Janßen nebst Angehörigem ^
Für die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme bet dem Verluste unserer teuren
Entschlafenen, sowie denen, die ihr das
Geleit zur letzten Ruhestätte gaben, sagen
wir hiermit unfern innigsten Dank.

Familie Lohmann.

Fernsprecher Rr. 4. Verantwortlicher Redakteur : G Wettermann tu Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.
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Korrespondenzen.
/ Jever , 26 . Okt. Mit dem 1 . Oktober ist eine

neue Gebührenordnung für Aerzte in Kraft getreten. Da
dieselbe auch das Publikum angeht, so dürfte es von all¬
gemeinem Interesse sein , einige wesentliche Bestimmungen
derselben bekannt zu geben . Im ganzen schließt sie sich
der schon seit zwei Jahren in Preußen bestehenden neuen
Gebührenordnung an, and weicht nur in einigen Punkten
von derselben ab.

Fast alle Positionen der neuenAerztetaxe lassen einen
weiten Spielraum zwischen Minimal - und Maximalsatz.
Die Minimolsätze sollen zur Anwendung kommen für un¬
bemittelte Kranke und öffentliche Kassen (Armenkassen —
Krankenkassen ) , höhere Taxen aber bei wohlhabenden
Leuten je nach dem Vermögen derselben und nach der
Dauer und Schwierigkeit der Leistungen. Am größten ist
dieser Spielraum bei chirurgischen Operationen, wo er bei
einzelnen Positionen zwischen 50 und 300 Mk. variiert.

Der niedrigste Satz für die Konsultation eines Arztes
in dessen Sprechstunde ist 1 Mk . , für den ersten Besuch
bei einem Kranken 2 Mk. ; die Maximalsätze betragen 6
bezw . 10 Mk. Besuche , welche in weitermVerlaufe einer
Krankheit gemacht werden, sind mit 1 bis 5 Mk. taxiert.
Der erste Besuch wird aus dem Grunde höher bemessen,
weil' der Arzt sich hier mit der ganzen Lage des Falles
erst bekannt machen , und dem entsprechend mehr Zeit und
Mühe aufwenden muß als später. Währt ein Besuch über
eine halbe Stunde , so kommen für jede weitere angefangene
halbe Stunde 1,50 bis 5 Mk. in Anrechnung. Ein Besuch
in der Zeit zwischen 9 Uhr abends und 7 Uhr morgens
wird als Nächtbesuch gerechnet und kostet das Doppelte
der Sätze für Tagesbesuche und zwar niemals weniger als
3 Mk . Wichtig ist auch die Bestimmung, daß Besuche,
welche „sofort" oder zu einer bestimmten Stunde verlangt
werden, höher als solche bewertet werden, deren Zeitwaht
dem Arzte überlassen bleibt , weil ihm dadurch größere

Mühe und Versäumnis erwachsen . Sie werden deshalb
doppelt so hoch als solche honoriert. Werden mehrere
Kranke in derselben Familie zugleich behandelt, so kommt
für die folgenden die Hälfte der Sätze wie für den ersten
in Anrechnung. Für eine Konsultation mehrerer Aerzte
bei einem Kranken begleichen für das erste Mal jedem der
Aerzte 4 bis 15, für jede folgende Konsultation 3 bis
10 Mk. Bei auswärtigen Besuchen kann der Arzt außer
den Gebühren für den Besuch und für etwaige besondere
Leistungen , Operationen rc . Entschädigung für Fuhrkosten
und Zeitversäumnis iu der Höhe von 0. 70 bis 1 Mk. für
jedes zurückgelegte Kilometer der Hin- und Rückreise be¬
anspruchen . Diese Sätze reduzieren sich jedoch um 30 Pfg.
für das Kilometer, wenn er die Eisenbahn benutzt.
Gelegentliche Besuche auswärts fallen unter die Taxe für
die Besuche im Wohnort des Arztes.

Für jede besondere ärztliche Bemühung und Leistung
werden besondere Gebühren ausgeworfen, wir zählen im
ganzen 164 Positionen, von denen hier noch einige an¬
geführt werden mögen : für ein Attest 2 bis 5 Mk. , Gut¬
achten 9 bis 30 Mk. , ein Brief 2 bis 6 Mk. , Privat-
Jmpfung 3 bis 6 Mk. , Chloroform-Narkose 5 bis 15 Mk.,
Untersuchung von Auswmf 3 bis 5 Mk. usw . Besonders
eingehende Bestimmungen sind über die Honorierung
chirurgischer und spezialärztlicher Leistungen getroffen und
hier finden sich auch die höchsten Sätze, die z. B. bei
Operationen in der Bauchhöhle oder bei Kehlkopf-
Exstirpation bis 300 Mk. aufsteigen. Bei allen diesen
Taxsätzen besteht jedoch die Einschränkung, daß, wenn sie
den Betrag von 10 Mk. überschreiten , für einen dabei ge¬
machten Besuch oder Verordnung nichts berechnet werden
darf . Die Wegegebühren bei auswärtigen Besuchen werden
hiervon natürlich nicht berührt.

—* Eine öffentliche Sprechstelle ist nun auch
in Fedderwarden eingerichtet und in den Sprechbereich
des Postamts Jever und der umliegenden Postanstalten
hineingezogenworden. Es kann somit jetzt von Jever und
den zu Jever gehörigenPostagenturen (ausschl . Heidmühle)
aus mit sämtlichen öffentlichen Sprechstellen Jeverlands
und denjenigen bis Varel und Umgegend in Gesprächs¬
verbindung getreten werden. Im ganzen umfaßt nun
dieser Sprechbereich 44 Sprechstellen.

—* Bezüglichdes Vortrages im Konzerthauseüber
„ unterseeische Waffen" Sonnabend den 27 . d . M. sei
noch bemerkt , daß der Eintrittspreis nur 50 Pfg. für Er¬
wachsene und 30 Pfg. für Krieger, sowie für Schüler und
Schülerinnen beträgt. Karten zu 30 Pfg. werden aber
nur im Vorverkauf abgegeben ; au der Kasse werden
nur Karten zu 50 Pfg . ve>kauft . Wer für den patrio¬
tischen und wohlthätigen Zweck ein übriges thun will, ent¬
nehme Karten zum VerschenkenI

—* Abkürzung der Geschäftszeit. Die hiesigen
Barbier - und Friseurgeschäfte sind fortan an Sonn- und
Feiertagen um 4 Uhr nachmittags geschlossen ; an Werk¬
tagen ist der Geschäftsschluß um 9 Uhr abends, mit Aus¬
nahme des Sonnabends , wo der Schluß um 10 Uhr
erfolgt.

Vom Lande, 25 . Oktober. Abwechselungsreicher
kann der Herbst die Witterung jedenfalls nicht gestalten,
wie in diesem Jahre. Er neckt die Leute mit seinem Wetter.
Bald regnet es , bald stürmt es , bald lacht der schönste
Sonnenschein — wenn allerdings auch nur für etliche
Stunden . Das Gras auf den Weiden wird bei solcher
Witterung sehr wenig, zumal das Vieh auf dem aufge¬
weichten Bode - an zu « treten" fängt. Wenn die naßkalte
und unbeständige Witterung anhält , wird mancher Land¬
wirt sehr bald das Vieh aufstallen müssen . Die Feldwege
sind total aufgeweicht und für schwere Fuhrwerke kaum
passierbar. Der Wasserstand ist überall recht hoch, so daß
niedrig gelegenes Land zum Teil unter Wasser steht . Es
wäre zu wünschen , wenn das unangenehme Herbstwetter
bald einem leichten Frost Platz mache , denn die herrschende
Witterung gibt den Anstoß zu Erkrankungen aller Art.
Hoffentlich hat der Wettergott bald ein Einsehen. - Nach¬
dem die Meierei in Carolinensiel (Filiale Ganders¬
heim ) den Betrieb wegen ungenügender Milchlieferung in
diesem Frühjahr einstellte , hat seit August eine Molkerei-
Genossenschaft den Betrieb wieder ausgenommen . Wenn¬
gleich das Unternehmen noch klein und die Landwirte selbst
die Zufuhr der Milch besorgen müssen , so ist doch die
Grundlage zu einee gedeihlichen Weiterentwickelung der
Molkerei gelegt , welche für alle umwohnenden Landwirte
ein Gcodendistrikt von größter Bedeutung ist . Wir wünschen
dem jungen Unternehmen ein kräftiges Gedeihen.

Die Kinder der Excellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

) (Fortsetzung.)
„ Herr des Himmels — sie kommen ! Lassen Sie

mich doch anderswo hinaus — verstecken Sie mich !"
keuchte der Geängstete, auf die Thür des Nebenzimmerszu¬
springend und sie rasch aufreißend. Aber da prallte er
wieder zurück : „ O weh , ein Schlafzimmer! "

Aber Adriane schloß lachend die Thür hinter dem
aufgeregten alten Herrn und sagte:

„ Bleiben Sie ruhig da drin . Einen anderen Ausgang
habe ich hier nicht .

"
Unmittelbar darauf traten die gemeldeten beiden Herren

über die Schwelle; der Prinz ruhig , elegant, etwas steif
wie immer , Bodo in unzweifelhaft rosigster Laune, mit
einem Sonnenuntergangsteint , welcher deutlich verriet, daß
er soeben von einem Liebesmahle kam.

Er eröffnete auch in außerordentlich raschem Tempo
das Gespräch:

„ Aber meine Gnädigste, wie ich das von Ihnen finde!
Sie wollten uns heimlich entfliehen? Avertierten uns gar
nicht von Ihrer Abreise ! Sie sehen , eine böse Ahnung hat
uns hierher geführt! Ohne Abschied sollen Sie nun doch
nicht davonkommen ! — Wir dürfen Ihnen doch packen
helfen, zauberhafteste aller Nachtigallen?"

„ Bitte , bemühen Sie sich nicht . Mein Mädchen
kann ja — " "

„ O , eine Zofe hat keinen Begriff von Packen , meine
Gnädigste . Wenn Sie wüßten, was ich letzres Manöver
alles in meinen Vorschriftsmäßigen hineingezaubert habe!
Das heißt : selbstredend hat mein August gepackt, ich leitete
jedoch die Uebung. Kommen Sie, Prinz , legen Sie ein¬
mal mit Hand an ! Sehen Sie blos. diese Legion von
entzückenden Stiefeln und Schuhen ! Wissen Sie, wie
Man Damenstiefeln einpackt ? "

Dem durch und durch korrekten Prinzen Führingen
war es nicht gegeben , auf den leichten Ton seines jüngeren
Sportfreundes einzugehen . Er nahm dem kecken Leutnant
die Stiefeletten aus der Hand und sagte:

„ Vergreifen wir uns nicht an diesen Heiligtümern ! "

„ Ah ! Schön gesagt, mein Prinz ! " lächelte die
Grigori und verbeugte sich artig. „ Wenn Sie als
Standesperson das Sitzen nicht verschmähen , so würden
Sie mich allerdings verbinden, wenn Sie mir helfen
wollten, das Sofa abzuräumen.

"
Sie sprach ausschließlich mit dem Prinzen und gönnte

Bodo keinen Blick . In seiner Weinseligkeit bemerkte er
das aber nicht , sondern fuhr fort zu schwatzen.

„Ei freilich wollen wir sitzen ! O , so leichten Kaufes
werden Sie uns nicht los , Gnädigste. Ah ! Eine Idee!
Wie wäre es , wenn wir ein kleines Abschiedssouper impro¬
visierten ? "

Der Dragoner war , indem er diesen Vorschlag machte,
damit beschäftigt , einen Pack Wäsche vom Sofa auf den
Reisekorb zu tragen, der Prinz kniete vor demselben , um
verschiedene am Boden liegende Gegenstände aufzusammeln.
So hatten sie beide nicht bemerkt , wie die Außenthür leise
aufging und Herr von Eckardt eintrat . Adriane forderte
ihn durch Zeichen auf, sich nicht stlbst bemerkbar zu
machen . Denn obwokl der Besuch des genialen Diplo¬
maten Diedrichsen senior sie heiter gestimmt hatte, wünschte
sie doch, daß Bodo noch weiter gehen möchte in seinen
anmaßenden Vorschlägen, um sich eine Zurechtweisung von
seiten ihres Hofmarschalls zuzrziehen.

Der liebenswürdige Prinz schien in seiner feinen,
ruhigen Art dies selbst thun zu wollen, doch unterbrach
ihn der Leutnant ungeniert mit dem Anerbieten, für das
Getränk Sorge tragen zu wollen, falls Führingen die
Küche übernehmen wollte.

„ O ! Eine ent ückende Idee ! "
Mit diesem lauten Ausruf trat nun Plötzlich Rudolf

vor, und überraschte damit die Dame des Hauses ebenso¬
sehr , wie ihre Besucher.

„ Meine Gnädigste ! Entzückt , Sie zu so guter
Stunde in so guter Gesellschaft zu treffen.

"
Er küßte ihr galant die Hand und verbeugte sich

dann artig gegen die beiden Herren.
„ Ich habe Ihnen noch einen Gast mitgebracht, " fuhr

er dann fort, sich an Adriane wendend . „ Einen Gast,
den ich Ihnen schon lange versprochen hatte - Herrn
Major außer Dienst von Muzell — gestatten, daß ich
ihn Hereinbitte ? "

Die Grigori winkte lächelnd Gewährung . Der Leut¬
nant Bodo aber traute seinen Ohren kaum , als er den
Namen seines bösartigen Obermanichäers nennen hörte
und konnte sich nicht enthalten, ein halblautes „Donner¬
wetter, nun wird's hübsch ! " in jenen lufterfüllten Raum
zu murmeln, den dereinst sein Bart einnehmen sollte.

Rudolf führte seinen väterlichen Freund herein und
stellte ihn Fräulein Grigori , sowie Seiner Durchlaucht vor.
Der kleine Dragoner , durch reichlichen Genuß alkoholischer
Getränke besonders witzig gestimmt , konnte sich nicht ent¬
halten, den „ ärgsten Krawattenmecher von ganz Berlin"
ein wenig „anzuöden" .

Er ließ also die Sporen zusammenklirren, verbeugte
sich militärisch kurz und näselte:

„Gestatten Herr Major — mein Name ist von
Lersen .

"
Und der alte Muz musterte den jungen Mann mi^

boshaftem Lächeln von oben bis unten und sagte dann
den Fmger drohend erhoben :

'

„ So so , der sind Sie also ? Na , von Ihnen Hab
ich schöne Geschichten gehört ! "

(Fortsetzung folgt.)



Obrigkeitliche ^ Bekanntmachungen.
Bestimmungen

für die Abhaltung der Herbst-Kontrol-
Versammlungen im

Landwehrbezirk i Oldenburg.
Es habe« zu erscheine «:
1 . die Angehörigen der Reserve und

Marinereserve.
2 . Von den Angehörigen der Land-

und Seewehr der Jahresklafse 1888
und den Vierjährig -Freiwillige » der
Kavallerie nnd Marine der Jahres¬
klasse 18SV nur diejenigen , die in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September
zum aktiven Dienst eingetreten find.

3 . Von denschiffahrttreibenden, in
demAmt Brake oder derStadt - und
Landgemeinde Elsfleth wohnhaften,
den Jahresklaffen 1888 nnd 18SS
angehörenden Mannschaften und denVier¬
jährig-Freiwilligen der Marine der
Jahresklafse 18S« nur diejenigen , die
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Septbr.
zum aktiven Dienst eingetreten sind.

4 . die zur Disposition ihrer
Truppen- (Marine) Teile beurlaub¬
ten nnd die zur Disposition der
Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften. _

Welcher Jahresklasse ein Jeder ange¬
hört, ist auf dem Deckel des Militärpaffes
verzeichnet.

EtwaigeBefreiuugsgesuche— nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankungen —
find bis 1 . November, dieMilitärpäffe
der Mannschaften der Jahresklafse 1893,
die in der Zeit vom 1 . /4 . bis 30. /9 . ein¬
getreten sind , und der unter Ziffer 2 und
3 Genannten bis zum 25 . Oktober an die
Kontrollstelle einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpäffe und
Führungszeugnisse mitzubringen.

Die Versammlungen finden wie
folgt statt:

zu Hohenkirchen — Kirche — am
2. November vormitt . 9 >/z Uhr für alle
Mannschaften,

zu Jever — Kriegerdenkmal — am
3 . November io ' /, Uhr vormitt , für alle
Mannschaften,

zu Accum — Ricklefs Wirtschaft —
am 5 . November vormitt . 9 V, Uhr für
alle Mannschaften,

zu Wilhelmshaven — Exerzierhaus,
Ostfriesenstraße — :

a. am 6 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklafse 1893,
ferner von den Jahresklaffen 1888 und
1890 nur diejenigen , die vorstehend unter
Ziffer 2 näher bezeichnet find,

d . am 6 . November nachmittags 3 Uhr
für die Angehörigen der Jahresklasse 1894
und die gestellungspflichtigen Offiziere,
Offizier-Aspiranten , Offizier-Stellvertreter
rc . Wilhelmshavens,

o. am 7 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklafse 1895,

ä . am 7 . November nachmitt. 3 Uhr
für die Infanteristen der Jahresklafse
1896,

s. am 8. November vormitt . 9 Uhr für
die Reservisten aller übrigen Waffen¬
gattungen der Jahresklafse 1896,

k. am 8 . November nachmttt. 3 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklafse 1897,

g. am 9 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklafse 1898
bis einschließlich 1900.

Oldenburg , den 20 . Oktober 1900.
Königliches Bezirkskommando l.

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme von Bestellungen

auf Kleierde aus den Schlafdeichen bek
Ellenserdamm wird ein Vertreter der Ver¬
waltung des Landes -Kultur -Fonds an¬
wesend sein:

Am ss . d. M.
von 9 —111/2 Uhr vormittags in Grats
Gasthause zum Grafen Anton Günther in
Rastede, von 1 —6 Uhr nachmittags in
Backhaus Gasthause in Jaderberg,

am SV. d. M.
von 10V, — 121/z Uhr in Börjes Gasthaus
in Altjührden , von ' /z3—6 Uhr nachmitt,
in Eims Hotel zum Schütting in Varel,

am 1. November
von 9Vz —12 Uhr vormittags in Janßens
(früher Hasselbachs) Gasthaus in Bockhorn,
von 2Vz —6 Uhr nachmittags in Chr.
Sagemüllers Gasthaus in Kranenkamp,

am Äl November
von 9 — 1 Uhr in Tammens Wirtshaus
in Siebethshaus, von 2i/z—5 Uhr in
Warntjens Gasthaus in Heidmühle.

Oldenburg , 1900 Oktober 24.
Verwaltung des Landeskulturfonds.

_ H e uma n n.
_

Die Pfarrstelle zu Strückhausen wird
in Folge der Versetzung des jetzigen In¬
habers derselben erledig ' .

Bewerbungen um dieselbe sind bis zum
1 . Dezember d. I . beim Oberkirchenrate
einzureichen.

Oldenburg , 1900 Oktober 16.
Oberkirchenrat.

Schomann.
Die Rechnung der Amtsverbandskaffe

für die Zeit vom 1 Mai 1899 bis
30. April 1900 nebst dem Ergebnis der
Vorprüfung derselben wird in der Zeit
vom 25 . O ' tbr. bis zum 8 . Novbr . d . I.
auf dem Amte zu Jever zur Einsicht der
Beteiligten offen gelegt. Etwaige Be¬
merkungen dazu sind innerhalb genannter
Frist beim Amtsvorstand einzubringen.

Jever, 23 . Oktober 1900.
Der Amtsvorstand.
I . V . : Tenge.
Grodmsache.

Die Pächter vom Fedderwarder -Bau-
groden werden hiermit aufgefordert , sämt¬
liche Gräben gegen den 1 . Dezember d . I.
vorschriftsmäßig aufzuräumen.

Die unterlassene Arbeit wird auf Kosten
der Säumigen ausverdungen.

Rüstersirl , 1900 Oktober22.
E A. Heerten,

Grodenaufseher.

Hebung.
Am 29 . und 30 . Oktober d . I . werde

ich die diesjährigen Schul - und Kirchen¬
anlagen von nachmittags 2 bis 6 Uhr in
U. Jhnens Gasthause heben.

Es wird gehoben:
Schulanlage vom Grundbesitz 11 Proz.

nach der Grund - und Gebäudesteuer
und nach der Einkommensteuer
146 Prozent,

Kirchenanlage nach der Grund - und
Gebäudesteuer 18 Prozent , nach der
Einkommensteuer 34 Prozent.

Hooksiel, 24 . Oft. 1900
F r . Wedemeyer, Rechnungsf.

Prival -Bekmmlmachmlgcn.
Holzverkauf.

Die aus dem Abbruch eines Hauses an
der Mühlenstraße herrührenden Mate¬

rialien , als Balken, Sparren , Bretter,
mehrere gute Fenster und Thüren, 1 Ofen,
1 Treppe und viele Haufen Brennholz,
sollen

Sonnabend de» SV. d. Mts.
nachmittags S Uhr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Jever._ Th . Eilers.

Müümimklmf.
Im Aufträge der Gräflich von Wedel

scheu Rentei Gödens werde ich
Mittwoch den 31. d. M.

nachmittags 2 Uhr
die gut geratenen

auf der HerrschaftlichGödensschen Weiden¬
plantage vor Neustadtgödens an Ort und
Stelle parzellenweise auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 18. Oktober 1900.

_ H . Eggers.
Kuhdecke«. Z . H. Wiis.

Kraft mir erteilten Auftrags werde ich
Montag den 29 . d . M.

nachmittags 2 Uhr
bei der Wohnung des Herrn Spediteurs
Köppen Hieselbst:

2 Schimmel-Wallache,
1 schmarzbr . Wallach,

2 Landauer , 1 Halbchaise, I Schlitten
mit Polsterung und Schellengeläute,
1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 Hand¬
wagen mit Aufsatz , 1 zweirädrigen
Hand -Federwagen , 1 Rollwagen mit
Verdeck , 2 zweispännige Geschirremit
silbernem Beschläge, 1 zweispänniges
Geschirr mit Messingbeschlag, 1 do do.,
1 Einspännergeschirr , 8 Pferdedecken,
sonstige Stallutensilien und was mehr
Vorkommen wird

iffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 4. Oktober 1900.

H Eggers.
Gelegentlich der Köppen'schen Auktion
Montag den 2S. d. Mts.

werde ich für betr . Rechnung
2 sehr gut erhaltene
fast neue Fahrräder
unter einjähriger Garantie öffentlich auf
Zahlungsfrist verk mfen.

Wittmund , den 19. Oktober 1900.
H Eggers.

Herr Viehhändler Steenker zu Willen
läßt

Montag den 29 . dss. Mts . ,
mittags 12 Uhr

beim Rönitz'schen Gasthofe Hieselbst

«» S»

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 25 . Oktober 1900.
Eggers.

Herr Gastwirt und Landwirt H .nrich
Heiken zu Abickhafe beabsichtigt seine da¬
selbst belegene

Besitzung,
bestehend aus

W «- M MWtzMk mi
Mi Me« Ast- ««!> ßemsMteii,

Wie W Mite« Meide- , Zw-
««d MeeMmie«,

zum Antritt auf sofort bezw . 1 . Mai k . I
entweder bei Stücken oder im Ganzen
öffentlich durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen, zu welchem Zwecke hier¬
mit Termin auf

Donnerstag den 1. Nov. d . L.
nachmittags präc. 4 Uhr

im Hause des Verkäufers anberaumt wird,
wohin Kaufliebhaber geladen werden.

Wittmund , den 15. Oktober 1900.
H . Eggers.

Herr Viehhändler Jonas de
'
Levie Hie¬

selbst läßt
Montag den 29 . Oktober d . I.

vorm. 10 Uhr ansg.
in Harms Gasthofe am Bahnhofe hies.
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen : i - Ls zM

SO srischm . und
hochtr. Kühe,

ltt hochtr. Rinder,
IS fahre «. zettm.

Kühe,
ltt güste u. «ieder¬

trag. Rinder.
Alles vorzügliches Bieh hiesigen

Schlages.
Ivvsn . U. IMnssen.
Frau Witwe Eggerichs zu Jever

läßt wegen Wegzugs
Montag den 29 . d. M.

nachmittags 2 Uhr anfangend
in ihrer Wohnung an der Prinzenallee
folgende Gegenstände gegen Barzahlung
meistbietend verkaufen:

1 zweithürigen Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 amerik. Wanduhr , 2 Tische,
2 Lehnstühle, einige andere Stühle, 1
Hangbuddelei , 1 Torfkasftn , 1 Wasch¬
topf , verschiedenes Porzellan u . Stein¬
zeug , 2 Scheffelkörbe und verschiedene
andere Sachen , auch eine Partie Brenn¬
holz.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1900 Oktober 20.

A . Tiemens .
Herr Gastwirt H . Weerts zu Jever

(im schwarzen Bären) läßt wegen Ge¬
schäftsaufgabe

Dienstag den 30. dies . Mon.
nachmittags 2 Uhr ansangend

in seinerWohnung mit geraumerZahlungs¬
frist gegen Meistgebot verkaufen:

i großen , zweithürigen Kleiderschraul
(neu) , 1 Glasschrank , 1 Rohrsofa , Z
Bettstellen mit Matratzen , verschiedenes
Betfteug , mehrere viereckige Tische , L
Waschtische , 2 eiserne Waschständer, 1
Kaffeetisch , 2 Blumenständer , verschie¬
dene Stühle, 4 ganz neuen Musik
antoumten mit Glockenspiel , ,

1 Küchenschrank, 2 Kochöfen , wovon'
einer neu, Eimer , Fässer , Kisten , Kasten
und verschiedene andere Sachen,

auch : 10 Tausend Zigarren und
verschiedene Getränke.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1900 Oktober 22.

A. Ticinens.
ferner kommen noch zum Verkaufe:

1 schöne goldene Damenuhr mit do.
Kette, i goldene Herren -Uhrkette und 1
do . Medaillon . D. O-

Auf obiger Vergantung kommen weiter
noch zum Verkaufe:

1 große Buddelei, 1 Dezimalwage, 2
Farbemühlen , 1 Reibstein mit Läufer,
2 Trittleitern, 2 Sprossenleitern , 1 Koch"
ofen, 1 Fahne mit Stange.

A . Tiemens.

Mehrere Besitzungen
in und bei Jever, sowie

1 Bauplatz
an der Schlofferstraße habe ich inAuftrag
zu verkaufen. .

Jever. M . Israel.



Herr Viehhändler F . Husemann hies.
läßt

Rmtu dt« R Mttt d . 3.
um . 10 W M.

in Metjeugerdcs Gasthof am Bahnhöfe
hies . öffentlich in istbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:

10 hochtr. u. sllschm.
Kühe,

10 fahre u. zeitm.
Ahe,

mehr, srühm ., zeitm.
und güste Rinder.

Käufer werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nur Vieh hies. Schlages zum
V rkaufe gestellt wird.

Jever. M . U. Minssen.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Witt-

> mund und Hattersum lassen
Montag den 29 . dss. Mts.

mittags 12 Uhr
beim Albers 'schen Gasthofe hieselbsff

Hornvieh
(fährt u . zeitmilche Ahe
sowie Bcester u. Kälber)
öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 24 . Oktober 1900.
H. Eggers.

Herr H . Brader will sein
Weideland

zu Garsiens
zu 7 und 3 Matten auf mehrere Jahre
verpachten . Pachtliebhaber wollen sich
melden.

Jever. M. U. Minssen.
Das von dem Arbeiter Joh'

. Giebels
zu Jungfernbusch , ^4 Stunde von der
Bahnstation Heidmühle entfernt , bewohnte

nebst 1 Helttir 3 Ar 91 Qu .-M.
Garten - und Geestgründcn

habe ich zum Antritt am 1 . Mai 1901
zu verkaufe? und wollen sich qualifizierte
Kaufliebhaber bis zum 1 . November an
mich wenden.

Schortens , 18 . Oktober 1900.
, H. O . Tiarks.

Zu verkaufen
mehrere Scheffel Aepfel.

St . Joostergroden . C . Freimuth.
Zu verkaufen

4 Wochen alte Ferkel.
Bohnenburgerdeich. U . Schröder.

das Feinste und der Butter am ähnlichsten,
was in hergestelltwird,
im Geschmack ist dieselbe nicht von feinster
Molkereibutter zu unterscheiden,

I . H . CasseRS,
'

MM . Llklsedör.
Klempner u . Kupferschmied,

ÄilvILSILÄ « .
Halte mein reichhaltiges Lager in

Kaus- uml
in

"

Emaille, Eisen und Blech
zu äußerst billigen Preisen

bestens empfohlen.

Rejmotmi! li. MaiifertWW
prompt und billig.

Herzmsmmslh!
aller Damen ist ein zartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendfrischesAussehen , weiße,
sammetweicheHaut und blendend schöner
Teint. Man wasche sich daher mit

MMer Wemilch -Skife
v. Bergmann L Co , Radebeul - Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. in der Löwen-Apotheke.

Ut Mb - md AibchWkbit.

Linst-ÜLramellkn,
die sicher : Wirkung notariell begl.

ist durch Zeugnisse anerk.
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung. Packet 25 Pf . bei:

Eilers Drogerie in Jever,
Th . Bühring in Tettens,
I . H . Rohlss in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . H. Bnsma in Waddewarden.

Zu verkaufen.
Heinr . Rothert Erben wünschen ihre

Laudhänslmgsstelle.
belegen zu Altona , Gern. Sengwarden,
bestehend ans Wohnhaus , großem Garten
und plm 2 Grasen Landes , zum Antritt
am i . Mat 1901 zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Wwe. Rothert in Sengwarden.

Zu vermieten
auf Mai 1901 eine Arbeiterwohnung mit
Gartengrund . Auf Wunsch kann 3 Matten
Weideland beigegeben werden.

Hillershausen b . Oldorf . I . C . Leiner.
Das bei der SstJoosterMühle belegene

Häuslingshaus habe auf nächsten Mai zu
vermieten. H - Folkers.

Krummhörn , 1900 Oktober 25.

Zu vermieten
l n . Mai an einen ständigen Arbeiter
zu Nenndorf belegeneArbeiterwohnung

Schreiersort . C. H Brören.
Suche für meinen Sohn , der Ostern

die Schule verlassen hat , eine Stelle als
Tischlerlehrling.

Friederikenvorwerk (Post Garms) .
Gerd Wessels

Verlangt 1 tüchtiger Schuhmachergiselle.
Carolinenstel . I . C . Helms.

Gesucht
ein Postillon mit guten Zeugnissen.

Wilhelmshaven . Martens, Posthalter.
Gesucht

mf sofort oder später ein Mädchen von
. 5—17 Jahren , Lohn nach Uebereinkunft,
>ei Familienanschluß.

Moorhausen bei Jever.
H. Regling.

Hansa-
Wandlinoleum,

125 Ctm . breit , Sockelmuster,
p . laufd . Meier 3,50 Mk.

"HW
Bester Ersatz für Holztäfelung.

v . k . « Llkel

Wachstuche
Op ^ alKlirln » schwarz u. bedruckt,

Pr . Meter von 1 Mk. an,

Rouleanxstoffc , ch «7 (it
Kamin- u. Spmdbordeu,

abgcpaßte Tisch- und
Kommoden-Deckcn

in Gummi und Wachsbarchend
von 85 bis 175 Ctm . Größe vorrätig,

Unterlagenstoffe)

empfiehlt

Gerh . Müller.

Soeben erschien im Verlag von
F . G . L. Gresiler in Langensalza:

Fritz Arev:
Der Obstbanm,

seine Erziehung , Pflanzung und
Pflege , nebst einem Anhänge über

Beerenzucht, Weinbau und
Beerenweinbereitung.

Ein Ratgeber
für Land - und Gartenbesitzer rc.

Mit 21 Tafeln Abbildungen.
Preis 2 Mark.

Auch viele Landlehrer werden
dies Buch freudig begrüßen, denn
fast jeder von ihnen hat einen
Garten und viele sogar eine kleine
B aumschule, wo Obstbaumzucht be¬
trieben werden soll, und doch sind
es nur wenige, die auf diesem Ge¬
biet : bewandert sind.

Zu haben in der Buchhandlung
von C . L. Mettcker H Söhne
in Jever.

1

ß
Die Verarbeitung von

wolle
zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5» und
Odrähtig, in jederWwünschten Farbe, über¬
nehme ich gegen billige^Berechnung. Gefl
Aufträge erbitte direkt an meine Adresse.
Schnelle und prompte ErledigunKauMder
kleinsten Sendungen . M - -

Jemgum (Ostfr.)WI».^ .j« ii »pvi »r».
Gegr . l875 .MXN

In Ostfriesland größtesOeschäft !d . Branche.

- Streng reelle und billigste Bezugs,»elle!
Zn mehr als 1SVV0V Familien tm Gebrauchs!

WnstzLeätzru,
GatNkNNmen , Schwanenfcder « . SchÄaMtllSan-
«e« u . alleanderenSorten Vettsedernu . Daunen. RM-
heitu . VesteReinigunggarantiert l Gute , preiswerte
Bettfedernp. Pfund Kr «,6« , V,8 » ; 1 ; 1 .4» . Prima
Halbdannen1,«» ; 1,8» . Potarfevern: halbweiß2;
weiß2 .5» . Lilberweltzc Ganse - u . Schwanenfcdern
3 ; 3,8 » : 4; S. Silberweiße Gänse - u . Schwanendan-»e« S rz . g; 1» ^ « cht chinesischeGanzdannen
2 .L»,- 8 . Polardannen 8: 4 ; 5 ^ Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nachn. I Mchtgefallendesbe¬

reitwilligst aus«nsere Koste» zurückgenommell.
pkVllSI ' L 60 . kn ttsi -korct Nr. S» in Westfl.

DM ' Proben und ansftihrl . Preisliste«, auch Wer
LsttstaSe. umsonst und Portostei! Angabe »er

krelslagan Kr Federn-Proben erwünscht!

Zu verkaufe«
sind wieder mehrere gut erhaltene Fahr¬
räder mit Luftreifen.

Rittershausen . . Gerhard Hillers.
Empfehle io einen Herdbuchstier. Deck¬

geld 3 Mk.
Neuwarse ' l . W . Dudden.
Habe gute fahre Kühe in Winterfutter

zu geben. D - O.

n SL LtLM mil und ohne Kümmel
in schöner schuittfester

haltbarer Ware in Brod n von 8 Pfd-
am Hinrich Remmers.

Export -Käse , pikant , empfiehlt
Hinrich Remmers.

Mühlhauser Speisekartoffelu empfiehlt
Hinrich Remmers.

Fetter Speck wieder vorrätig.
Hinrich Remmers.

Empfehle meine beiden angekörten Eber,
Deckgeld 3 Mk. , Futtergeld pro Sau und
Tag 40 Pf.

St . Jooster-Altendeich.
Heinr . Egts.

Empfehle meinen schweren , einstimmig
angekörten Herdbuchstier

Vater OriIL»8t«8 I . H . 4125,
Mutter KkiLirstr» I . H . 2947.

Der Stier ist auch mütterlicherseits
von hervorragender Abstammung.

Deckgeld 5 Mk.
Sander-Seedeich. E - B. Lohe.

Halte zur Zeit keinen Eber
zum Decken . _ D . O.

Empfehle meinen Angelds - und
Prämienstier

K . « .
Deckgeld 3 Mk.

Fedderwarden._ F . Andreae.
Dangast. Suche zu Mai 1901 eine

erfahrene Haushälterin für meine Land¬
wirtschaft.

A . Klo st er mann.
Empfehle meinen Stier . Deckgeld

3 Mark.
B . d . Stump. Mühle . I . Hinrichs.
Empfehle meinen l ' /zjährigen Ziegen¬

bock ohne Hörner , sowie meinen VMhr.
schönen Ziegenbock ohne Hörner.

An der Schlachte.
_ _ Arend Wagner.

Mein schöner Schafbockdeckt für 50 Pf.
gegen Baar .

^
Tettens. H . Aper.
Empfehle meinen angekörten Eber.
Birkshof . D . Dierksen.
Empfehle meinen angekörten Eber

Alex.
Heidmühle . Lndw . Ianßen.
Empfehlen unfern Schafbock. Deckgeld

50 Pfg . G . u . I . Gerriets-
Oldorfer -Sietwendung.
Empfehle meinen Schafbock.

Heidmühle . W . I . Neumann.
Ich empfehle meinen Ziegenbock ohne

Hörner . Deckgeld 50 Pfg.
Landeswarfen._ B. Ihnen.
Empfehle meinen hiesigen Schafbock.

Minsen . G . Joachims.
Empfehle meinen Eber.
Suddens . Wilh. Griepenkerl.

Prima Ninderdärme empfiehlt
Rüstersiel. A. M. Cohen.

Empfehle meinen schönen Schafbock.
Deckgeld 50 Pf.

Pievens. _ Fr . Lübsen.
Suche zwei recht starke , zug¬

feste

5 bis 7 Jahre alt, wenn auch
mit einigen Schönheitsfehlern,

D. Kapers Aachs.,
Fuhrgeschäft.

Wilhelmshaven.
Gesucht

Fette Schweine
und fette Kälber

zu höchsten Preisen.

Neuestr . 257.
Zu kaufen gesucht

20- bis 30 000 Pfund Steckrüben, wegen
Platzmangels jedesmal Abnahme von 4-
bts 5000 Pfund, frei hier.

Bant, Kirchstr. 3 . H . Kuper.
Habe führe Kühe in Futter zu geben.

'

Oldewarfen . Fr . Mammen.



keuoriwe.
Nußkohlen,
Salonkohlen,
Salonbriketts,
Haushalwngskohlen,

Langenbrahm -Glanzkohlen,
Langenbrahm-Anthracitkohlen,
Kokes,

L Briketts 6 . N . ,
Stichtors,

Hahn er Maschinentorf,
Brennholz.

L. 8. 8üsswlled.

Schneideenreifter- Jevev- — Maßgeschast für Herren-Gar-erobe-
empfiehlt zur beginnenden Herbst- und Wintersaison

sei« grchs Lazer msijmlstcr Wziig-, Paletat- mi> IssI
von billigen bis allerfeinsten Qualitäten.

Matzanfertigung auf eigner Werkstatt!
„ Modernste Verarbeitung , schneidiger Sitz!
8 ^ Garantie für vollständig tadelloses Paffen!
» Billigste Preise am Platze ! ! Denkbar kürzeste Lieferzeit ! ! ^

Mein Lager in
goldenen nnd Meinen

MÄR Damen - und Herrennhren,
i -M ?! Negulateuren

und anderen
wand -, Stand - n . Weckuhren,

sowie

Gold - u. Silberwaren
aller Art,

Uhrketten , silberne» und versilberten
Löffeln u. Bestecken, filberplattierten
kund Nickelgegenständen (Service re ),
paffend zu Hochzeits- und anderenGelegenheitsgeschenke»«, wurde wieder in
allen Teilen auf das reichhaltigste mit allen Neuheiten kompleliert und empfehle ich
dasselbe bei vorkommendem Bedarf angelegentlichst.

Meine Preise konkurrieren vollständig mit denen auswärtiger Versandt-
nnd Warenhäuser und bin ich in der Lage, an Auswahl und Qualität mehr
Vorteile als letztere zu bieten. Für jeden bei mir gekauften Gegenstand leiste ich
weitgehendste Garantie und kann jedes Stück umgetauscht werden.

Großes Lager in
Ksi - omslvnn

von den einfachsten bis zu den feinsten Sachen , ferner

Thermometer aller Art,
Fernrohre , Operngucker, Lupen re.

sowie kompletes Lager

echtNathenowerBrilleu
uud piucene ; ,

für jeden Brillenbedürstigen sofort die passenden Gläser
wie Fassung zu treffen.

Reparaturen und Umänderungen an allen in mein Fach schlagenden Artikeln
werden prompt und billig erledigt.

SchUH . «»-. 8 . Lbradaws.

Lrwolln-

8s «kd mit klvilrmx.
kein, milch nvlitesl . ^snolinksbinle

k>i-oi8 25 ? f. «Isnlinileenlslcks . ^ 5
Luck vsi I,sitoIill-a'oiIstte-6rsLill -I,LvoIiii oeiits man aul dis Korke MsUrirx.

» suksilsn
m Filzhüten

sowie Wintermützen
-"« --" HgHLSohll.

Fs. echte Kieler Bückinge, 3
Stück 25 Psg . , bei Abnahme
ganzer Kisten noch billiger.

Wilh . Gerdes.
Gamaschen für Landwirte, Jäger,

Reiter rc . in bester Qualität billigst.
Jever, Neuer Markt . Herrn . Wolfs.

Zn verkaufen
zwei fette Schweine.

Horsiens . Wilhelm Memmen.

kilislM äsr Menburger Lank
in ZSEi * nnr8 ^ ivkenkinvkSn,

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselndenZinsfußes belegt bis auf «vsilsess

4
aus feste Termine nach Übereinkunft ebenfalls bis zu

^iiisie üsi » Olüendungen 8snk in Jevsn.
L,al«8«. xxg .. O»r8tv » 8.

krisle üen vlllenkungei « vsnk in Dßokvnlui'vkvn.

Nr»nt : Llvrr ALanNnlnv <». 8vl »vltt «r8,

SL<»i « tt,t l >>it I : ,, L . 81 . 1ViIIn »8,
GeLrrmr : „ V . L iiliiut ii,

V«tt «»» 8 : ,, K . I
<». IVittlinirtiiii.

Lvsls alter 3 NarL-IiOttsrisn. Aul 101 -oass swkrollom!
8 . Lllürlngisobs Ltrollsnds .n-

Gvlck Iivbt ; vrL«
kür kestouririiriL der l -iebkraueakireks su Xöllixsderß (k'raok.).
/ »re/ / /o^r/nAS/r , e/>sks / ch, /§. /loremüs? /ASS.

_ Nöobsibs «:rs .§ ist : lur I 'all

vssso
8PLV. 50,000, 25,000, 10,000 , 5000 , 3000 vto . , in Lumws 8000 KslägsvmLv
OriFinollooss, kür Neids LsNunxsii xiltib , ä MarL 3,30 , korto u . 2 leisten 30 ? k. extra, empisklsa

O6N6k - Ll - v6bit , Kv 'LKs
ll . dis dureil klakats ksiuitlisli. llandlunZ. 1,0088 wsrdsil auek xurisrikosbiiaobaaluris versandt.

1

mbe»-

empfiehlt

^ Mafserl-
Answahl

von
S,50 Mark an

Franz
Frerichs,

' Jever.

SruellbLmlvr.
Mühlenstr.

Sattlermeistcr.
Zu verkaufen

eine gute Handnähmaschine.
Hohenkirchen. T - Ianssen,

Zimmermstr.
Feuerkieken immer vorrätig . D. O-

Zn verkaufen
ein Jauchewagen.

Fedderwarden . G . Kaper.

Die 9l5letztenGew. werden mitlO«/g
u . die 21 ersten Gew . mit 25^ Abzug
vow General -Agenten A. Sturmer,

Straßbnrg i. E ., eingelöst.
I Los 1 Mk, 11 Lose 10 Mk,
(Porto u Liste 25 Psg. extra)

empfiehlt
Umcha Schwabe.

IX. Straßburger
Pferde -Lotterie.

Ziehung garantiert 12 . Nov. 1900.
l060 ^ 3l000

Zu verkaufen
3 fast neue Musikautomaten (2,10 , Sym-
phonion) mit vielen Noten.

Wilhelmshaven , am Bismarckplatz.
A. Graul.

Auf nächsten Mai ein erfahrenes , zu¬
verlässiges junges Mädchen gegen Salär.
Näheres bet Gastwirt Janßen, Stadt¬
wage.

Gesuchtzu Mai 1901 ein Knecht-
Carl Memmen.

Schnapp bei Fedderwarden.

auf sofort ein
Gesucht
zuverlässiger Hausdiener.

Löwen-Apotheke.
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